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Die Veröffentlichung 
 
Der aktuelle Band des ,Ungarn-Jahrbuch’ bringt hungarologische Beiträge aus den Forschungszweigen Staats-,- Politik-, Rechts-, 
Kirchen-, Sozial- und Kulturgeschichte. 15 Abhandlungen, Forschungsberichte und Mitteilungen behandeln folgende Themen:  
– Herrschafts- und Staatsbildung, territoriale sowie machtpolitische Veränderungen oder Änderungsbestrebungen im ungari-
schen Siedlungsgebiet (Mittelalterliche Herrschaftsbildung in Ungarn und in der Kiewer Rus’ im Vergleich; Pläne für die Neugestaltung 
der Habsburgermonarchie und Ungarns 1848-1852; Die Konzeption von Gyula Gömbös über eine Territorialrevision 1934); 
– Entwicklungslinien im gesellschaftlichen, politischen und rechtlichen (Geistes-) Leben Ungarns (Prälat Sándor Giesswein. 
Christlicher Sozialismus und Demokratie in Ungarn zu Beginn des 20. Jahrhunderts. II. Teil; Joseph Freiherr Eötvös in Bayern. Oktober 
1848–Dezember 1850; Soziale Bewegungen in der Banater Ortschaft Detta 1875-1921; Volkstum und Christentum. Krisenjahre der Ungarn-
deutschen 1938-1945; Der Imre-Nagy-Prozeß in Ungarn und seine politischen Hintergründe; Gegenwart und Zukunft des ungarischen Vol-
kes im Schatten der Prophezeiung von Johann Gottfried Herder); 
– Quellen und Beiträge zur ungarischen Geschichte im europäischen Kontext (Das „Tripartitum“ von István Werbőczy als Rechts-
quelle. Ein Beitrag zur Rechtsquellenlehre in der europäischen Rechtsgeschichte; Die britische Diplomatie und Ungarn vom 14. bis zum Ende 
des 18. Jahrhunderts; Eine Entdeckung in der Bayerischen Staatsbibliothek zu München: ein Originalexemplar des georgischen „Alphabetum 
Ibericum“ (Rom 1629); Die ungarischen Rundfunksendungen aus Madrid 1949-1975. Ein Beitrag zur ungarischen Exilgeschichte). 
Die 37 Besprechungen gliedern sich nach folgenden Sachgruppen: Allgemeines und Übergreifendes; Staat, Politik, Recht; Wirtschaft 
und Gesellschaft; Kirche; Kultur und Bildung; Nationale und religiöse Minderheiten. 
Die Chronik enthält Nachrufe auf den Wirtschafts- und Sozialhistoriker Gusztáv Heckenast (1922-1999), den Militärhistoriker 
Peter Gosztony (1931-1999) und den Historiker Ferenc Szakály (1942-1999), sowie einen Zwischenbericht über Die Evaluierung des 
Ungarischen Instituts München e. V.  
 
 
Die Autoren 
 
Die 35 Autoren stammen aus Deutschland (17), Rumänien (1), der Schweiz (1), der Slowakei (1), Spanien (1) und Ungarn (14) 
bzw. aus den Fachbereichen Buchwissenschaft (1), Geschichtswissenschaft (17), Kirchengeschichte (2), Literaturwissenschaft (2), 
Militärgeschichte (1), Medizingeschichte (1), Politikwissenschaft (2), Rechtswissenschaft (1), Soziologie (1), Sprachwissenschaft 
(1), Volkskunde (2) und Wirtschaftswissenschaft (4). 
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